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1. Nachhaltige Entwicklung

1713: Oeconomica. Naturmäßige Anweisung zur
wilden Baum-
des Oberberghauptmanns Hans Carl von Carlowitz, in dem
Nachhaltigkeit als ökonomisches Prinzip formuliert wird

1992: UN-Konferenz über Umwelt und Entwicklung in Rio de
Janeiro
Umwelt und Entwicklung werden zusammengedacht;
Agenda 21 als Abschlussdokument

2002: Weltgipfel für Nachhaltige Entwicklung in Johannesburg

Erwartungen zurück bliebt

2012: UN-Konferenz für Nachhaltige Entwicklung in Rio de
Janeiro



Nachhaltige Entwicklung als Gerechtigkeitsgebot

intragenerationelle Gerechtigkeit
intergenerationelle Gerechtigkeit

Nachhaltige Entwicklung als Integrationsgebot

Greenwashing
-

Das Dreisäulenmodell Das Nachhaltigkeitsdreieck



Greenwashing
-

als ökologische Modernisierung der Ökonomie

- Nachhaltigkeitsverständnis

fordert dazu auf, Gewissheiten in Frage stellen



Greenwashing
-

Ökonomie Ökologie

Soziales

Wirtschaften als

Umwelt- und
Naturraum-
qualitäten als
Grundlage und
Ziel von
Entwicklung

Umfassende
partizipative

Beziehungsmuster



Greenwashing
-



1.2 Nachhaltige Entwicklung

Nachhaltige Entwicklung kein neuer Gedanke für die Raumplanung

Nachhaltige Entwicklung in Regionen, Städten und Gemeinden

Lokale-Agenda 21-Initiativen

www.wissenschaftsjahr-zukunftsstadt.de

Energie, Klima & Ressourcen
(Selbst-)Versorgung in Stadt & Land
Innenstadt
Quartiere, Stadtteile & Gebäude
Mobilität & Infrastrukturen
Zusammenleben in Stadt & Land



3. Fazit in drei Thesen

1. Nachhaltige Entwicklung ist ein Gerechtigkeitsgebot

2. Nachhaltige Entwicklung ist ein Integrationsgebot

3. Nachhaltige Entwicklung bewegt sich zwischen der Teilhabe
an vorhandenen und etablierten Positionen und Strukturen
einerseits und dem zivilgesellschaftlich autonomem Denken
und Handeln andererseits



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


